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Beurteilung der Auswirkungen einer Mietpreisbremse  
Grafik 
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Der Mietwohnungsneubau wird 
durch die Mietpreisbremse 
zukünftig zugunsten des 
Eigentumswohnungsbaus 
benachteiligt.  

stimme voll zu stimme überwiegend zu teils/teils 

stimme überwiegend nicht zu stimme absolut nicht zu 

Die Mietpreisbremse soll sich 
an der ortsüblichen 
Vergleichsmiete orientieren. 
Das führt bei Mietern und 
Vermietern zu Unsicherheiten 
und ist streitanfällig.  

Es ist – wie auch der 
Mieterbund behauptet – eine 
flächendeckende Einführung 
der Mietpreisbremse 
notwendig.  

Eine Mietpreisbremse muss 
zwingend an eine gesetzliche 
Regelung zur Förderung des 
Wohnungsneubaus in den 
betroffenen Wohnungs-
märkten gekoppelt werden 
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Bewertung von Maßnahmen zur Belebung des 

Wohnungsneubaus in angespannten Märkten 
Grafik 
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Zweckbindung 
der Fördermittel 
für den sozialen 
Wohnungsbau  

Fokussierung  
der Mittel der 
Wohnraum-
förderung auf 
Neubau-
maßnahmen  

verstärkte 
Bauland-
ausweisung  
durch die 
Kommunen  

verbilligte Vergabe 
von Grundstücken 
für den öffentlich 
geförderten 
Wohnungsbau  

Konzeptvergabe 
von Grundstücken 
durch Kommunen  

Ermäßigungen der 
Grunderwerb-
steuer bei Bauland-
übertragungen für 
den sozialen 
Wohnungsbau  

befristete 
Grundsteuer-
befreiung für 
Neubauten im 
sozialen 
Wohnungsbau 
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Welche Maßnahmen halten Sie für besonders wichtig, damit 

Wohnen auch künftig bezahlbar bleibt ? 
Grafik 

 

29 

42 

14 
11 

21 

6 

1 

42 

34 

11 

2 

6 

13 

30 
27 

6 

4 

Absolut vordringlich Eher wichtig Weniger wichtig 

Unwichtig Wirkungslos 

Sehr wichtig 

Erhöhung des 
Wohngelds  

Förderung des 
altersgerechten 
Umbaus  

Eine Bremse für die 
Nebenkosten  

Dezentrale 
Energieerzeugung  
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